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Text 

F. Behördliche Kontrolle 

Überprüfungen vor Erteilung der Betriebsbewilligung 

§ 44. (1) Vor Erteilung der Betriebsbewilligung hat die Bezirksverwaltungsbehörde folgende von der 
Antragstellerin oder dem Antragsteller beizubringende und von einer dazu berechtigten Person erstellte 
Nachweise zu prüfen: 

 1. Abnahmeprüfung hinsichtlich des ordnungsgemäßen und betriebssicheren Zustands sowie 
hinsichtlich der bescheidmäßigen Errichtung der Wasseraufbereitungsanlage; 

 2. Prüfung der Beckendurchströmung und der Desinfektionsmittelverteilung durch eine Färbung 
des Beckenwassers mit Eriochromschwarz T mit anschließender Entfärbung durch Chlorung; als 
Basis für die Prüfung der Beckendurchströmung ist QA heranzuziehen; die Zeit für Färbung und 
Entfärbung darf jeweils 15 Minuten bei einer Wassertiefe > 1,35 m und jeweils 10 Minuten bei 
einer Wassertiefe ≤ 1,35 m nicht überschreiten. Bei Warmsprudelbecken, Wat-, Tret- und 
Durchschreitebecken und Landebecken für Wasserrutschen kann dieser Nachweis entfallen. Bei 
reduziertem Förderstrom gelten die §§ 34 und 35; 

 3. Prüfung der Filterbettausdehnung bei der Spülung der Filteranlage (§ 36 Abs. 4 und 5); 

 4. sofern in einem Becken Ablauföffnungen vorhanden sind, über die Badewasser während der 
Öffnungszeiten angesaugt oder abgeleitet wird, umfasst die Abnahmeprüfung nach Z 1 auch die 
Überprüfung der Nutzungssicherheit dieser Ansaugstellen durch eine Haarfangprüfung vor Ort. 

(2) Weiters hat die Bezirksverwaltungsbehörde vor Erteilung der Betriebsbewilligung über den 
Zustand des Bades einen Ortsaugenschein vorzunehmen, der insbesondere zu umfassen hat: 
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 1. Beurteilung des Bades einschließlich der zum Badebetrieb gehörenden Nebeneinrichtungen im 
Hinblick auf die Gefährdung von Badegästen durch zu erwartende Hygienemängel und 
offensichtliche Unfallgefahren; 

 2. Beurteilung der Einhaltung der bäderhygienerechtlichen Bestimmungen einschließlich allfälliger 
behördlicher Auflagen. 
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